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Herrn Hannsickes Wiedergeburt.
Von Lion Feuchtwanger.

(Nachdruck verboten .)

Franz G. Hannsicke , ein junger , etwas dürrer
-'kinn, mit schmalem, finnigem Gesicht und ent¬
rindeten , bebrillten Augen, stand an einem
l'ezemberabend in seiner Stube in der Borsigstrasse.

Die Stube war grün gestrichen , enthielt ein Bett,
ĵ nen Tisch, zwei Stühle, billigste Erzeugnisse der
h'ossmöbelfabrik Davidson & Söhne, ausserdem ein

kleines, überaus gebrechliches Bücherbrett , einen
“Uridfunkapparat , ein Vogelbauer, dessen Insasse
^lier bereits verstorben war.

Franz G. Hannsicke war verdrossen und müde,
d war für vitaminhaltige Nahrung, Anhänger der
*--ehre von der Auslese der Besten und vom Über¬
menschen, Mitglied einer radikalen , die Diktatur
Propagierenden politischen Partei , sowie eines

ereins für rationelle Beschuhung, von Beruf Buch
I)ändlungsgehilfe.

Er hatte wenig Freude an seinem Beruf; denn
(he Leute wollten die von ihm bevorzugten Autoren
Pjcht kaufen , und wenn er die Kriegserinnerungen
mnes Helden oder Nietzsches „Zarathustra “ vor-
tphlug, erwiderten die Kunden, sie wünschten ein
^üch, das in Ostpreussen spiele und mit grünem

Samstag , 17 . November 1928.

Aus dem Kurhaus.
Herr Generalmusikdirektor Schuricht

sonnte von der Stadt Wiesbaden für die Übernahme
'P‘s Hochschulchores nicht beurlaubt werden. Er
k;Oni daher den Hochschulchor nicht übernehmen.

Theater u . Kunst in Wiesbaden.
Volks-Symphoniekonzert im Kurhaus.

Leitung : C a r 1 8 c h u r i c h t,
Solisten: Heinrich Pf  a f f (Bariton),

Rudolf Bergma 11 n (Violine).
Das V o 1k s - S y m p h o n i e k o n z e r t am

Donnerstag brachte ein sehr abwechslungsreiches
Programm. In seinem Mittelpunkt interessierten
^besondere „Gesänge an Gott“ von Heinrich
' ' f a f f. Die stark philosophierenden, geistvollen
J'jid meist tiefernsten Dichtungen von R. Ta göre
'Uden die textliche Unterlage zu den Gesängen und
sind in ihrer musikalischen Untermalung im Ton
Du! Ausdruck recht glücklich getroffen. Es ist
!i Perall in die Tiefe strebende Musik, die sich dem
jliire kundgibt , hier und da durch besonders ge¬
lungene, exotische Eigenfärbung fesselt . Im all¬
gemeinen bewegen sich die Gesänge auf mittlerer
Pinie des Gefühls und erheben sich nur an einzelnen
■‘Nellen darüber . In der orchestralen Begleitung
l'flden sich viele wirkungsvollen tonmalerischen
Ingredienzien. Der Komponist, der seinen Gesängen
Fohl der willkommenste Interpret war, fand bei der
Zuhörerschaft ehrliche Anerkennung . Reichen
Poifall fand auch Herr Konzertmeister Bergman«
Nit dem Vortrag des A-dur-Violinkonzertes von
Nozart. Dieses Stück von äusserst klarer und
Sc hlanker Gliederung wurde durch Herrn Bergmann
b'chnisch ausgereift , im Ausdruck sinnig-innig,
"''arm und farbenprächtig gespielt.

Das Kurorches t er unter Herrn Schurichts
geistvoller und anregender Leitung umrahmte die
Nlistischen Gaben durch zwei, in seinem Repertoir
lest verankerten Werke . Mit Beethovens „vierter
Symphonie“ in B-dur begann der Abend. Wie ein
kHines. lachendes Tal nimmt sich dieses Werk neben

Einband , und es dürfte nicht mehr als 3.50 Mark
kosten . Enttäuscht also von seiner Tätigkeit , ver¬
bittert durch Verweigerung einer Gehaltszulage, die
ihn instand gesetzt hätte , sich einen neuen Anzug
zu kaufen und so in den Vorstand seines Vereins ge¬
wählt zu werden, vergrämt ferner durch die Absage
seiner Braut, die er aus Geldmangel dreimal hinter¬
einander zu Spaziergängen statt zum Besuch eines
Lokals hatte auffordern müssen, verärgert schliess¬
lich durch ungenügende Heizung seiner Stube, be¬
schloss Franz G. Hannsicke, als ihm gar noch beim
Anzünden der Gaslampe das Zündholz versagte,
keinen weiteren Versuch zu machen, sondern das
Gas aus- und sein verpfuschtes Leben verströmen
zu lassen.

Mit leisem, singendem Geräusch wich also das
Gas aus dem geöffneten Hahn, den Franz G. Hann¬
sicke in der breiten Lichtbahn , die von einer
Strassenlaterne schräg und unangenehm scharf
durch das Zimmer fiel, genau erkennen konnte.
Franz G. Hannsicke hatte zunächst ein Gefühl
trotziger und triumphaler Erhobenheit . Er hatte
ohne Zögern den ersten grossen Entschluss seines
Lebens ausgeführt , er Hess sich nicht länger vom
Schicksal narren . Er überlegte , was die Wirtin sich
sagen werde, mit der er täglich Streit wegen des
dünnen Brotaufstrichs hatte , was der Besitzer der
Buchhandlung denken werde, der ihm die Gehalts-

Hamburger & Weyl
Marktstrasse — Ecke Neugasse Telefon 27526

62 . Jahrgang.

der dritten und fünften Symphonie aus. Im ersten
Satz — einem frohbewegten Stimmungsbild, auf
das nur hin und wieder ein flüchtiger Schatten
fällt — haben wir in der Hauptsache heiteres Ton¬
spiel statt ringender thematischer Arbeit . Das
Adagio ist ein aus vollem Gemüt emporquellender,
von keiner Leidenschaft angefochtener Friedens-
gruss der Töne. Im Allegro vivace lassen besonders
die Reibungen zwischen Dreivierteltakt und zwei¬
teiligem Metrum aufmerken . Das flotte, spiel-
freudige, in wohlgemutem Schlussgefühl dahin-
rauschende Finale ist für viele spätere Sätze der
Art vorbildlich geworden. Die beliebte sym¬
phonische Dichtung „Les Preludes “ von Liszt gab
zum Schluss dem Orchester noch einmal Gelegen¬
heit , die ganze Skala seiner Klänge in eindring¬
lichster Weise zu entfalten . Auch den orchestralen
Darbietungen gegenüber geizte die Zuhörerschaft
nicht mit reichbemessenem Beifall. N.

— Staatstheater . Die am Sonntag vormittag im
Kleinen Haus stattfindende Morgenfeier „Körper¬
kultur  und gestaltete Bewegung“ beginnt um 11.30
Uhr. Der bekannte Vorkämpfer moderner Körper¬
kultur , Dr. Rudolf Bode (München) bringt mit seiner
Schule Aufführungen von allen Arten seines be¬
rühmten Systems, das zu den bedeutendsten in der
modernen Ausdrucksbewegung gehört . Der Vor-

Können Sie gut hören?
Wenn nein, dann lassen Sie
sich noch heute die neue

Hörbrille
zeigen. Täglich bestätigen
mir Schwerhörige, wie gut
Sie damit hören können!

P . A . Stoss Nacht ., Taunusstr . 2

Was bietet Wiesbaden dem
Kurgast am Samstag?

Konzerte : 11 Uhr Kochbrunnen . Kurhaus 16 Uhr. 20 Uhr
Jazz auf 4 Flügeln . (Programme s. Seite 2)

Theater : Grosses Haus : 19.80 Uhr : „Carmen “. Kleines Haus
19.30 Uhr : „Doktor Klaus“.
(Programme s. Seite 2.)

Ausstellungen : Kunstausstellung Neues Museum 10—13 und
15 — 17 Uhr Galerie Hanger (Luisenstr .),Küpper (Tannus-
strasse ),Schaefer (Moritzstr . 54.) — Altertumsmuseum . —
Naturhistorisches Museum.

Kinos : Ufa-Palast. — Filmpalast — Kammer-Lichtspiele. —Thaliatheater.
Ansflüge : An den Rhein, Strassen Kahn1 nach Biebrich. Auto¬

omnibus nach Schierstein . —Neroberg mit Strassen bahn-
linie 1 (Zahnradbahn 14 bis 19.30 Uhr viertelstündlich ). —
Unter den Eichen Strassenbahn 3. — Eiserne Hand (Eisen¬
bahnst .) — Burgruine Sonnenberg Strassenbahn 2. —Wart¬
turm (Bierstadter Höhe, Strassenb ., Linie 7). — Schläfers¬
kopf (Kaiser -Wilhelm -Turm Bahnstat . Chausseehaus ).
— Jagdschloss Platte , 500 m hoch.

Schloss -Besichtigung : lo —13 u., 14—16 Uhr.
Variete : Gross-Wiesbaden (Dotzheimer Strasse 19). Allabend¬

lich 20.15 Uhr.
Kabaretts : Parkkabarett 21 Uhr. — Boccaccio ab 21 Uhr.
Tanz-Tee : Hotel Vier Jahreszeiten Mittwoch u. Freitag 16.30

Uhr. — Hotel Nassauer Hof Sonntag 16.30 Uhr. — Palast-
Hotel Sonntag 16.30 Uhr. — Parkkabarett täglich 17 Uhr.

Abends wird getanzt : Boccaccio und Park-Diele jeden
Abend. — Cafö Wien 21 Uhr (Samstag und Sonntag).
Park -Cafö 20.30 Uhr (Dienstag, Donnerstag , Samstag,
Sonntag). — Taunus -Tanz-Palais (jeden Abend). — Hotel
Metropole 21 Uhr (Mittwoch, Samstag, Sonntag). — Im
„Hahn “ täglich ab 21 Uhr.

verkauf ist im Gange. — Am Sonntag abend wird
im Kleinen Haus das erfolgreiche Lustspiel „Leinen
aus Irland “, das infolge von Erkrankungen im
Personal längere Zeit nicht gegeben werden konnte,
wieder in den Spielplan aufgenommen. Die Auf¬
führung beginnt um 19 Uhr. — Als nächste Erst¬
aufführung im Kleinen Haus geht das neue
Kriminalstück „Der Prozess Mary Dugan“ von
Veiller am Samstag, den 24. November, in Szene.
Die Titelrolle spielt Trude Wessely, den „Staats¬
anwalt “ Robert Kleinert , den „Bruder“ Maurus
Liertz, den „Verteidiger “ Paul Wagner, die „Frau

(Fortsetzung Seite 2.)

Zulage abgeschlagen hatte . Er schnupperte den sich
verstärkenden süsslichen Geruch ein, versuchte zu
berechnen, wie lange es wohl dauern werde, sah
nach der Uhr, zu diesem Behuf in die Lichtbahn
tretend . Dann überlegte er, es sei doch schade um
ihn, jung sei er, voll Philosophie, Begabung und
gutem Willen. An allem sei die schlechte Ein¬
richtung der Gesellschaft Schuld, und es fehle ein
Diktator.

Wie es wohl bei. seiner Beerdigung zugehen
wird? Er stellte sich die Notiz in den Zeitungen
vor , der „Anzeiger“ wird die Nachricht sicher ganz
klein bringen, wahrscheinlich sogar ohne Namens¬
nennung . Er verspürte eine leichte Benommenheit,
vielleicht war es auch nur Einbildung, die Vor¬
stellung von Männern mit Gasmasken tauchte in
ihm auf. Er legte die Brille ab, es schien ihm
würdiger , ohne Brille zu sterben . Er sagte vor sich
hin: „Das Land, von dem kein Wanderer wieder¬
kehrt “ und fragte sich, ob er sich aufs Bett legen
solle oder ob es geziemender sei, auf dem Stuhl
sitzend in dieses Land einzuziehen. Er dachte:
„Der Tor und der Tod“, dies war ein Buch, von dem
er einige Exemplare verkauft hatte . Wegen eines
Exemplars, das ein Kunde durchaus zurückgeben
und er nicht zurücknehmen wollte, war ein heftiger
Streit zwischen ihm und seinem Prinzipal ent¬
standen . Dann dachte er daran , dass durch den ge-

MODERNES SPEZIALHAUS
für Wäsche -Ausstattungen

Zeitgemäße Unterzeuge für Damen und Herren
Erstlings - Wäsche und Bekleidung

Betten und Kinderwagen
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Samstag , den 17 . November 1928.

11 Uhr in der Kochbrunnentrinkhalle:

Früh -Konzert
ausgeführt von dem Salon -Orchester HANS GÖBEL

Leitung : Hans Göbel
Vortragsfolge:

1 . Ouvertüre zu „Johann von Paris “ . Boieidieu
2 . Strandbilder , Walzer . Waldteufel
3 . Fantasie aus der Oper

„Die Regimentstochter “ . . . . Donizetti
4 . Der Wanderer . . Schubert
5 . Potpourri aus der Operette

„Der Vogelhändler “ . . . Zeller

20 Uhr im grossen Saale:

Jazz auf 4 Flügeln
(Näheres im besonderen Handprogramm)

Eintrittspreise : 1 1/2, 2, 3, 4 Mark.
Garderobegebühr und Wiesb . Nothilfe 0.30 Mk.

0008000000000000000 0 0000000000 0 0 0 0 000 00000001

Staatstheater Wiesbaden
Kleines Haus

oooonoooooooooooooooooooooooooooooooooooi

8

Sonntag , 18. November : 11.30 Uhr Frühkonzert
am Kochbrunnen
16 Uhr: Konzert
20 Uhr : Nordischer Komponisten -Abend

Samstag, den 17. November 1928.
2-51. Vorstellung . 8. Vorstellung . Stammreihe V

Doktor Klaus
Lustspiel in 5 Akten von Adolf L ’Arronge.

Personen:

8 Staatstheater Wiesbaden
3 Grosses Haus
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16 Uhr:

Abonnements -Konzert
ausgeführt von der Orchester -Vereinigung Wiesbaden

Leitung : Kapellmeister W. Haberland
Vortragsfolge:

1. Marsch . . Schröder
2 . Ouvertüre zur Oper

„Die lustigen Weiber von Windsor “ Nicolai
3 . Immer oder Nimmer , Walzer . . Waldteufel
4 . Fantasie aus „Aida“ . . . . . . G . Verdi
5 . Spanische Rhapsodie . . . . . . Richardy
6.  Fantasie aus der Oper „Margarethe “ Gounod
7 . Solinger Schützenmarsch . . . . F . v. Blon

Eintrittspreis für Nichtabonnenten : 1 Mk.

Samstag, den 17. November 1928.
264. Vorstellung . 7. Vorstellung . Stammreihe P.

Carmen
Oper in vier Akten von G. B i z e t.

Musikalische Leitung : Josef Rosenstock.

Personen:

Don JosS, Sergeant . Eyvind Laholm
Escamillo, Stierfechter . . Adolf Harbich
Remendado, Schmuggler . Heinrich Schorn
Dancairo , Schmuggler . Fritz Mechler
Zuniga, Leutnant . Heinr . Hölzlin
Moralös, Sergeant . Carl Köther
Carmen , ein Zigeunermädchen . Grete Reinhard
Micaela, ein Bauernmädchen . Ilse Harbich
Frasquita , Zigeunermädchen . . . L. Grombacher a. G.
Mercedes, Zigeunermädchen . Charlotte Müller

Ort der Handlung : In und bei Sevilla.
Tänze : (Entwurf und Leitung : Rita Rokst ).

II . Akt:  Zigeunertanz , ausgeführt von den Gruppentänzerinnen.
IV. Akt:  a ) Allegro vivo, b) Pastorale , c) Zigeunertanz , aus¬
geführt von Rita Rokst , Claire Jourdan , Else Mendorf, Hedi

Dähler , den Gruppentänzerinnen und Elevinnen.
Anfang 19.30 Uhr . Ende nach 22.30 Uhr.

Leopold Griesinger , Juwelier . Max Andria»0
Julie , dessen Tochter . . Doris Vo sS
Max von Boden, deren Gatte . Kurt SeilniJ
Dr. Ferdinand Klaus . . . . . . . . . Paul Wiegw
Marie, Griesingers ' Schwester,

seine Frau . . . Ottilie Gerhäus er
Emma, deren Tochter . . . . . . . . Oliv Heidenreid*
Referendarius Paul Gerstel . . . Paul Breitkop*
Marianne, Haushälterin bei Griesinger . . . . Marga Kud"
Lubowski, Kutscher ( bei . . Bernh . Herrinan®
Auguste , Dienstmäd . ( Dr. Klaus . . . . Anni Marke
Anna . Lilli SediiP
Behrmann . Gustav Albeh
Colmar I R . . Hans BernhÖ»Jacob / ßauern . . Walter HjldinaO»
Eine Köchin . . . . Cloti UDri«?
Ein Kutscher . Walter KeiU>e
Eine Kammerjungfer . Marianne Elma®
Ein Stubenmädchen . Magda Borgst

Spielleitung : Max And piano.
Anfang 19.30 Uhr. Ende gegen 22.30 Ubr‘

Sonntag , den 18. November, vormittags 11.30 Uhr:
Aufführung der Bodeschule München.
Abends, bei aufgeh. Stammkarten:
Leinen ans Irland . Anfang 19 Uhr,

Jeder Kurgast
und jeder Besucher Wiesbadens

liest das Badeblatt.
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iü„HERZ1
Schuhe -Weltberühmt
Pedoskop , Fuss - Röntgen - Apparat

„ANGULUS“
f. empfindl . ii-kranke Hisse

Langgasse 18 - Telefon 27246

Rice “ Tliila Hummel . Spielleitung : Horst Ho ff mann.
Der Vorverkauf beginnt morgen Sonntag . — Im
Grosse  n Ha  u s wird für Donnerstag , den
22. November , das Ballett „Die Puppenfee “ von
Josef Bayer , das seit einer Reihe von Jahren liier
nicht mehr gespielt worden ist , in vollständig neuer
Einstudierung und Inszenierung vorbereitet . Die
Inszenierung und Tanzleitung hat Ritta Rokst , die
Bühnenbilder sind von Friedrich Schleim entworfen
und eingerichtet . Musikalische Leitung : Willy
Krams . Der Aufführung geht voraus eine Wieder¬
aufnahme der Märchenoper „Hansel und Grete ! "
von Humperdinck . Die Partie der Hexe singt zum
ersten Male Edit Maerker , die übrige Besetzung ist
die gleiche wie bisher . — Die Stainmreihen sind für
die Zeit vom 20 . bis einschliesslich 20. d. M. wie

folgt vorgesehen : Grosses Haus:
woch . D, Freitag F , Samstag E

Mit.t-

Tlaus : Dienstag II , Mittwoch

Dienstag G,
, Sonntag B ; Kleines
111. Donnerstag IV,

Freitag Y, Montag I. Änderungen Vorbehalten.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Der Ufa-Palast bringt ein neues Programm

von besonderer Qualität . „ Das Grabmal einer
grossen Liebe “ , ein Drama aus dein Wunderland
Indien , ein Filmereignis von künstlerischem und
kulturellem Wert , einzig in seiner Art . Alles weitere
besagt das morgige Inserat in diesem Blatt . Das
Beiprogramm bringt u. a, die neue Ufa-Woche,
reichhaltig und interessant wie stets , sowie eine
Fantasie aus der Oper „Lakme “, die als Einführung

zum Hauptfilm gilt
der Oper „Lakme“

da bekanntlich die Handln #»
in der fantastischen Marche#'

weit Indiens spielt und ihre herrliche Musik diu"c'1
ihren Melodienreichtum fesselt . Der Zudrang **>
diesem Ufa-Film ist anderwärts überall ein enon #H
und empfiehlt sich daher der Besuch schon T’1
stilleren Nachmittagsvorstellungen,

Sport.
— Boxsport . Die am Dienstag , den 20. d. k 'j

startende Kampfstaffel steht nun endgültig fest «#tl
die Namen versprechen recht guten Sport . Von de"1
1. WBC . starten die beliebten mit gutem Kon »#1)
ausgestatteten Neugebauer , Kratzenberger . Br«#"- _P Aivu ö owuuvu , rv . uuAinmi ^ U;
und Bürckle , desgleichen zur Verstärkung und YB'
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ohne ten Hahn die Gasrechnung dieses Monats
ziemlich steigen und die Wirtin sich sicher an seinem
.Nachlass schadlos halten werde . Er kam sich sehr
bemitleidenswert vor , dass er nun so allein Sterben
sohle , er sehnte sich nach einem menschlichen
Gesicht , er ging ans Fenster , bereits wankenden
Schrittes , wie ihm schien , aber die 'Menschen unten
auf der Strasse gingen lautlos und gespenstisch im
Schnee und kamen ihm schon wie jenseits dos
Lebens vor . Er verspürte ein heftiges Verlangen,
eine menschliche Stimme zu hören . Es kam ein

•undeutliches Geräusch aus dem Rundfunkapparat,
er ging hin , es kam ihm vor , er schleppte sich
bereits , nahm den Hörer um die etwas abstehenden
Ohren.

Im Apparat war eine etwas breite , gutmütige
"und ein wenig dialektische Stimme , die von Schild¬
kröten erzählte , Es .war sonderbar zu wissen , dass
das letzte , was man von den Dingen dieser Welt
erfuhr , Einzelheiten über das Leben der Schild¬
kröten war : immerhin war es besser , begleitet von
einem Menschenlaut als leeren Ohres dahinzugehen.
Der sehr kleine Schädeln »»», erzählte die Stimme,

sei mit Hirn erfüllt , dessen Masse in gar keinem Ver¬
hältnis stehe zu der des Leibes . Schildkröten von
40 kg hätten ein Hirn , das kaum 4 g wiege . Die

lildkröten zählten zu den ältesten Bewohnern desS<
Planeten . Sie könnten glühende Hitze und Dürre,
nicht aber grosse Kälte vertragen . Erstaunlich sei
ihre Muskelkraft, Schon eine mäßig grosse Land¬
schildkröte trage einen rittlings sitzenden Knaben,

Riesenschildkröte mühelos mehrere auf ihreine
sitzende Männer grössere Strecken . Sie könnten
unglaublich lange Zeit leben , ohne zu fressen , ja.
ohne zu atmen . Noch monatelang nach den
fürchterlichsten Verstümmelungen verrichteten sie
ihre Funktionen wie unverletzt , Ihre Lebenszähig¬
keit sei so gross , dass im Berliner Akklimatisations¬
garten eine Sumpfschildkröte , sechs Jahre
habe , ohne Nahrung zu sich zu nehmen.

Der Buchhandlungsgehilfe Franz 6 . Hannsicke
ging schwer mit geschlossenem Munde atmend , nun
wirklich taumeligen Schrittes , den Hörer um die ab¬
stehenden Ohren , den Apparat mitreissend , zum
Fenster , öffnete es mit heftiger Bewegung , atmete
stark , ging zurück , schloss den Gashahn . Er ver-

gelebt

spürte eine .leichte Übelkeit , aber er fühlte sich «'!'
geheuer gehoben und hatte starken Appetit , N1" 1
lag- leichter , Misslicher Geruch über dem Z’imi#l>t;.
noch war die Stimme im Apparat . Er zog den -r
schabten , dünnen Mantel an , er wird jetzt ein Gl#"
Bier trinken oder vielleicht sogar Wein , er wird #'
ein Tanzlokal gehen, sich eine Braut sucht','1.'
Während er die Wohnung yerliess, kam seine Wb' ,ll‘
zurück.

..Wissen Sie schon “, rief er ihr aufgeräumt *’*’
„dass eine Schildkröte mehrere auf ihr sitze # j
Männer tragen kann ?“ Die Frau glaubte , das
eine Anzüglichkeit , und rief ihm ein Schimpf "'1'1
nach.

Unterdessen beendete die breite , gutmüti - j
leicht dialektische Stimme im Apparat ihre A,r
fiihi »»gen . Es werde , verkündigte sie . viel o-r

sündigt gegen die Schildkröten , denn man h#J‘*
fälschlich ihre Zähigkeit für ein Zeichen fester ,

lieiid ’“1
o 1

simdheit . Aber die Schildkröte sei für sc
unbedeutende Einwirkungen sogar höchst empfh#
lieh. Nur' leide sie langsam. Und das verführe
dem Glauben, sie könne alles ertragen.

r"

Der
'Higen ii
^Uehge:
'Du Pf<
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Dos sogt Ihnen der Arzt:
miiiiiiiiiiiiiiimi!niiiiiiiiiimiiiiiiMiiiiiimmMiimiiiiiiiiiiNiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimimi!iiiiiii

Der Verlauf einer Badekur  zerfällt
in vier Abschnitte.

Den 1. Abschnitt (1.—5. Tag) bildet
der Zustand anfänglicher Erschlaffung.

Das 2. Stadium (6.—12. Tag ) bildet
die erste vermeintliche Besserung.

Im 3. Stadium (13.— 22. Tag ) macht
sich die Reaktion der Kur bemerkbar.

Erst der 4. Abschnitt der Kur bringt
die zunehmende Besserung und Heilung.

DaherKelnezu kurzen Badekuren)

Das

Wiesbadener Bade - Blatt
stellt dadurch, daß es in allen Hotels und Pensionen
stets ausgelegt wird, die ständige Verbindung des
Fremdenpublikums mit der Wiesbadener Geschäfts¬
welt dar. Es ist deshalb für jeden Kaufmann das

beste Insertions - Organ

BertholdJocoby
Hachf.RobertUlrlch

G. m. b. H.
Wiesbaden- Frankfurta. M.
Taunusstr . 9 Kronprinzenstr.23

Telephon
23847 2384823849-23880

y

y
Wohnungstausch

Wohnungsbeschaffung

Möbeltransport
Grosses

Kabinen - Lagerhaus

Tanz
IM^Hahn

Spiegelgasse 15
fäglidiabdUhr

Masseuse
W. Ossenkopp

Kapellenstr . 5 I. Etage
Telefon 20029

Lotung : Mitzel , Deutscher Meister und 2. Olympia¬
sieger , der hervorragende Weltergewichtler Eckert,
und an Stelle des noch immer nicht auskurierten
Horn der stürmische von Sieg zu Sieg eilende
■Mittelgewichtler Zimmer . Die diesmaligen Gegner,
die Koblenzer Stadtmeister 1927/28 vom Koblenzer
Hoxklub 1921 , haben im Westdeutschen Boxverband
•einen guten Ruf . welchen sie wohl durch gutes Ab-
Whneiden in Wiesbaden noch verbessern wollen . So
darf man also auf die Kämpfe wirklich gespannt
sein , denn beide Mannschaften werden alle Register
Aufziehen ; speziell im Kampf Mitzel -Weber und
Zimmer -Walrabenstein , denn sie stehen sich nicht
zum ersten Male gegenüber . Walrabenstein war vor
zwei Jahren Mitglied des 1. WBC „ ist also auch
kein ganz Fremder . Der Halbschwergewichtler Koch
hat bei seinem letzten Hiersein sehr gut gefallen,
diesmal mit Nickel (Offenbach ) gepaart , wird er
sich noch besser entfalten können und somit noch
mehr bieten . Von Eckert wissen wir , dass er einer
der besten des Verbandes ist und in Wiesbaden hoch
immer sehr gut gefallen hat . Eingeleitet wird der
Abend mit dem jüngsten Nachwuchs des Vereins.
Auf Wunsch aller Kämpfer amtiert als Ringrichter
Herr H. Löcher . Das ausfüllende Konzert wird
diesmal ein Elektro der Musikfirma Spiegel & Sohn
besorgen.

Die Dame.
— Moden-Harmonie. Man geht bei dein Wunsche

hach Harmonie in der Mode so weit , nicht nur Farbe
und Material , sondern auch Form und Linie ein¬
ander zu assortieren . Der sackförmige Handschuh,
der die Manschettenform etwas zu verdrängen ver¬
bucht , erhält oben , am Handgelenk , die gleiche
Linie oder den gleichen Einschnitt , wie er an dem
kleinen randlosen Hut zu finden ist , dessen Stirn

und Wangen eng umrahmende Form an die Frauen¬
hauben des Mittelalters erinnert . Zu den Kappen
aus zahllosen kleinen farbigen Federn , die wie eine
Papagena -Kopfbekleidung aussehen , wird ein Hand¬
schuh mit gleichfarbiger Federnmanschette gewählt.
Selbst zum Schmuck , zu Perlen und Steinen lässt
sich der Handschuh in Übereinstimmung bringen.
Die sackförmige hohe Stulpe wird mit grossen
weissen Perlen oder farbigen Steinen geknöpft.

Zur Unterhaltung am Kochbrunnen.
— Worin reisen Sie ? Eine Dichter -Anekdote.

Der Nibelungen -Dichter Wilhelm Jordan bereiste
einst auf einem seiner vielen Kreuz - und Querzüge
die kleinen Städte in der Gegend von Hamburg . In
jedem Neste machte er Halt , rhapsodierte und fuhr
am nächsten Tage um eine Bannmeile weiter . Da
traf es sich denn , dass er drei oder vier Tage lang
mit dem nämlichen Passagier in ein Abteil geriet.
Dieser Herr konnte ihn unmöglich übersehen und
setzte sich am vierten Tage ihm gegenüber mit den
Worten : „Sie erlauben , dass ich mich zu Ihnen setze;
ich sehe ja , dass wir Kollegen sind . Ich bin Hand¬
lungsreisender und reise in bunten Kattunen . Nun
muss ich Ihnen aber gestehen , dass Sie mich in die
grösste Verlegenheit setzen . Ich bin nämlich in
meiner ganzen Sphäre berühmt für meinen scharfen
Blick , der sofort genau erkennt , in welcher Branche
ein mir wildfremder Kollege reist ; denn Sie glauben
gar nicht , welch ’ eigentümlich feind Merkmale z. B.
die Reisenden in bunten Kattunen von denen in ein¬
farbigen oder den Reisenden in Seide von dem in
Wirkwaren unterscheiden . Bei Ihnen aber stelle ich,
wie man zu sagen pflegt , wie der Ochs am Berge.
Ich bitte also um Aufklärung : ..Worin reisen Sie ?“
..In Nibelungen “, antwortete Jordan . „Erlauben Sie,
Herr Kollege , dass ich ans den Wolken falle .“

„Bitte , genieren Sie sich gar nicht .“ „Also , Herr
Kollege , ich bin seit zwanzig Jahren Reisender und
wegen meiner Kenntnisse auch der ausgefallensten
Artikel berühmt , aber Nibelungen — so sagten Sie
doch wohl — , der Artikel ist mir völlig unbekannt.
Wollen Sie mir nicht mal eine Probe davon geben ?“
„Aber von Herzen gern “, erwiderte Jordan , setzte
sich in Positur und begann mit dröhnender Stimme
ein paar Stabreime dem verdutzten Kollegen ins
Gesicht zu schleudern . Der Reisende in bunten
Kattunen aber ging — der Zug hielt gerade —-
flüchtig und war wahrscheinlich bis an sein seliges
Ende felsenfest davon überzeugt , dass er es *mit
einem Irren zu tun gehabt hatte . (Ma.)

— Eine Porzellankirche in Meissen. Das tausend¬
jährige Meissen , das im kommenden Jahre sein
Stadtjubiläum feiern wird , wird bis dahin eine neue,
in der Welt einzigartige Sehenswürdigkeit in Ge¬
stalt einer Kriegergedächtniskirche erhalten , deren
innere Ausstattung ausschliesslich aus Porzellan
ausgeführt wird.

—- Wer begleitet mich 1929 ? Mein Kalender!
Auch die gebildete Frau hat ihren Kalender:
„Frauenschaffen 1929“ nennt er sich und ragt aus
der Fülle ähnlicher Erscheinungen durch die aus¬
geprägte Eigenart seines Grundgedankens und
dessen geschlossener Durchführung hervor . In
53 schönen Kunstdruck -Sonntagsblättern und
knappen aber inhaltsreichen Begleit texten und
Wochensprüchen berichtet er über das geistige,
soziale und künstlerische Wirken hervorragender
Frauen . Ina Seidel , Helene Thimig , Helene Böhlau,
Adele Schreiber , Cosima Wagner und viele andere
reichen sich die Hand in der grossen gemeinsamen
Sache : des erfolgreichen Schaffens der modernen
Frau . Der Kalender gehört auf den Schreibtisch
jeder geistig interessierten Frau . (Preis 2.80 M. —
Verlag Otto Beyer , Leipzig , Weststrasse 72.)

Der Maler.
Von Ulrich Kamen.

(Nachdruck verboten .)

Da war ein Bauer im Kämtnerischen , dem seine
grösste Freud ’ war es, wenn Handwerksburschen
kamen und bei ihm übernachten wollten . Der
Bauer lebt heute noch , und ich werde mich hüten,
Pen Ort zu verraten , wo er haust . Er hat ein gar
Schönes Anwesen , hart an der Grenze der Steier-
tüark . In dem grossen Stalle liegt Pleu und Stroh,
Und dort schlagen die Handwerksburschen ihr Lager
Ullf.

Da kam einmal ein Handwerksbursch angereist,
Pas war ein gar feiner Kerl . Er hatte eine hohe
Stirn , braune Locken fielen auf sie herab ; das
Besicht , in dem ein paar helle Augen blitzten,
Var so schön wie das d«s heiligen Johannes in der
Kirche . Und feine , schmale Hände hatte der
handwerksbursch . Aber das war auch alles.
Keinen Fetzen Papier , die Schuhe konnte man
höchstens noch Oberleder nennen und der Anzug?
Du lieber Gott ! Kurz , der Handwerksbursch war”
Schwer in Bruch , wie es in . der Kundensprache
Ueisst.

Er trat abends um die gewöhnliche Handwerks-
«Urschenzeit ins Haus . „Gelobt sei Jesus <’hristus !“
hütete sein Gruss . Die so grössten , die konnten
gewiss sein , dass sie beim Bauern ganz besonders
§Ut angesehen waren.

„Freilich darfst übernachten !“ sagte der Bauer,
Per in seinem Lehnstuhl hinter dein Neuigkeits-
Deltblatt sass und seine Pfeife rauchte , „Setz

Pich nur auf d ’Ofenbank . Gleich gibt ’s was z’essen .“
Der Handwerksbursch liess seine leuchtenden

Augen in der Stube umher sch weifen . Braungetäfelt,
PüTchgesch würzt , nach Wald duftend . Und nach
Pein Pfeifenrauch des Bauern.

Und unter dem Muttergottesbild , an dem die
geweihte Kerze brannte , sass die Tochter des
Bauern , ein blitzsauberes Mädel . Das Mädchen
hatte blondes Haar und blaue Augen . Mochte so
achtzehn Jahre alt sein.

Der Handwerksbursch sah das Mädchen an
und zog einen Zeichenblock aus der Tasche und
fing an zu zeichnen.

Die Magd kam mit einer mächtigen Schüssel
Milchsuppe und einem Kanten Brot , riesengross.
Drei Handwerksburschen , ein Schuster , der mächtig
nach Schnaps roch , ein Tischler , der soeben aus
der Arbeit kam , und ein Metzger , rot , fett , die
Mütze auf dem linken Ohr . Und sie standen und
süssen nach der Begrüssung des Bauern um den
Handwerksburschen , der zeichnete , umher und
staunten . Konnte der malen!

Und er zeichnete weiter und weiter , vergass
die Milchsuppe und das schöne Brot , bis er fertig
war . Da war nichts mehr da . Und immer wieder
betrachtete er sein Bild!

„Bist wohl ein Maler ?“ fragte der Bauer . „Schön
ist das Bildei !“ fuhr er fort . „Ich geh ’ dir gleich
einen Fufziger dafür . Akkurat getroffen .“

Aber der Maler gab das Bildei nicht her , sondern
nahm es am nächsten Tage mit auf die Fahrt , weit¬
ab von den anderen Handwerksburschen . — — —

Zehn Jahre , zwanzig Jahre vergingen . Noch
immer steht das Haus an der steirischen Grenze,
noch immer lebt der Bauer . Da kam eines Tages
ein gar feiner Herr ins Haus , setzte sich auf die
Ofenbank und zündete eine Zigarre an . Der Bauer
sass in seinem Lehnstuhl , rauchte seine Pfeife und
las im Neuigkeits -Weltblatt . Und eine Kerze
brannte unter dem Marienbild . Und unter ' dem
Bild sass ein blondes Mädchen , das eifrig Strümpfe
strickte.

„Habt ’s einen Most ?“ fragte der Fremde den
Bauern . Und sie brachten Most , einen ganzen jriter.

Und der feine Herr blickte um sich . Braungetäfelt
war das Zimmer , rauchgeschwärzt , nach Wald
duftend , und nach dem guten Tabak des Bauern.

Und aus seiner Tasche zog der feine Herr ein
Bildchen . Es stellte ein blondes Mädchen dar,
unter dem Marienbild sitzend , beleuchtet von der
geweihten Kerze . Der feine Herr stand auf und
zeigte dem Bauern das Bild.

Der sah von seiner Zeitung auf . „Hab ’ Euch
gleich erkannt “, sagte er zu dem Maler . „Kenne
alle meine Handwerksburschen wieder , und wenn
sie nach zwanzig Jahren kommen . Hier in meinem
Büchel müsst Ihr auch noch stehen .“ Und er
blätterte nach . Richtig , da stand der Name des
Handwerksburschen , der einst vor zwanzig Jahren
die gastliche Stätte zum Uebernachten benutzte.

„Ja !“ sagte der Bauer . „Ihr habt wohl jetzt
Arbeit ? Oder wollt Ihr übernachten ?“ Der Maler
verneinte.

„Und das Maidle dort ist nicht dasselbe von
damals !“ sagte der Bauer . „Das ist die Tochter
meiner Tochter .“

Und es kamen bei der Tür herein drei Handwerks¬
burschen , ein Schreiner , ein Schuster und ein
Maurer . Sie zogen ihre Mütze und nahmen Platz
auf der Ofenbank . Und ein rundes Weibchen
brachte die Milchsuppe und grosse Stücke Brot.
Und die Frau freute sich über ihr Jugendbildnis
und hätte es gerne besessen , aber es war dem
Maler nicht feil für den Fufziger , den die Frau
bot.

Und der Maler schritt weiter durchs Dorf , vor¬
bei an dem Brunnen , an dem er einst seinen
brennenden Durst löschte , vorbei an der Kirche,
auf deren Glockenschlag er einst wartete , um Nacht
lager heischen zu können . . . .



Seite 4. Samstag , den 17. November 1928. Wiesbadener Badeblatt Samstag , den 17. November 1928. Nr. 322.

Tages-Fremdenliste.
Nach den Anmeldungen vom 15. November 1923.

* vor dem Namen bedeutet: als Passant
angemeldet

(Nachdruck auch auszugsweise verboten .)
A.

Abrescli . E ., lir . . Neustadt " Kaiserboi
Adler , A ., H Wandsbek . : Grüner Wald
»Agatstem . lir ., Greiz ; Central -Hotel
Angebeck, A., Hr., Hamburg

r ; Schwarzer Bock
Ara bin , H ., Hr ., Sinn Grüner Wald

Ballin , A ., Er ., Hamburg Bellevue
*Banoroit . Th ., BV., London Rose
»Bauer , G., Hr ., Neustadt Centrial -Hotel
»Bauer , A ., Iür . Chemiker , Dr . phil . nr. Pr .,

Bitterfeld • Palasl -Hotel
»Bayer , J ., Hr . m . Fr ., Augsburg

Neuer Adler
•Bend » , A ., Hr ., Kirberg Friedriehshof
»Berkenhoff . E ., Hr .. Iserlohn Kaiserbad
Bernauer , 0 ., Hr . Dipl .-Ing ., Königsberg

Grüner Wald
»Bertram , F ., Hr, , Köln Taunus -Hotel
Best , F ., Hr ., Bad Ems Schützenhof
Black , H ., Fr, , Hhlberstadt Kronprinz
Brand , B.. Hr ., Kobtenz Hospiz z. hl . Geist
Brenner , E ., Hr ., Stuttgart Grüner Waid
Breuer , P ., Hr . Weinhändler , Büdesheim

Villa Rupprecht
»Bhockhuis , J ., Fr ., Köln Hotel Nassau
*Brohn , H., Hr ., Buckow Hotel Union
Buhler , 0 ., Hr . Fahr ., Cannstatt

Grüner Wald

*ßleppien, F., Hr., Greifenwald, CentraJ-H.

Damrosch , W ., Hr ., Charlottenburg
Grüner Wald

Dammann , A., Hr ., Dortmund
Hotel Alönchshof

Deltow , 0 ., Hr ., Gotha Grüner Wald
DieckenhJofen , A., Hr . Apotheker , Hehlern

Hotel 1 Ros©
Lieht , 0 -, Hr ., Sinn Grüner Wald
»Dietrich , E ., Hr . Reg .-Rat , Kassel 1

Hotel 1 Wieetminster
»Hiltenberger , E ., Hr ., München

Schwarzer Bock
Dirkes , H ., Hr ., Gütersloh Grüner Wald
Ddttmar , M., Hr ., Koblenz Grüner Wald
Drechsler , 0 .. Hr ., Apolidla Grüner Wald
Dreher , H ., Hr . Fahr . m . Fr .. Butzbach

Villa OTanda

Eichrodt , J ., Hr ., Osthofen Kölnischer Hof
»Eitingon , B ., Fr . m . Kind u . Begl ., Berlin

Hotel Rose
Elchebroich , C., Hr ., Mlühlfort

Schwarzer Bock
Engel , E ., Fr ., Worms Schützenhof
Erbelding , Wt , Hr ., Kl . Schwaiba oh

Schützenhof
Evers , H ., Hr ., Köln Grüner Wald

u‘ Feinwäsche

Wäscherei Dörr
Wiesbaden - Bierstadt

Fernruf 25137

pünktlich und gut

F.
Fautli . G., Hr ., Giessen Grüner Wakl
Piltz . HL, Hr ., Charitottenburg Grüner Wald
Fleck , C.. Hr . Dr , in . Fr ., Höchst

Viktoria -Hotel
»Framheim, 0., Fr. Lanclgerichtädirektor,

Hamburg Schwarzer Bock
Frank , R», Hr .. Berlin Grüner Wald
»Frauze », F ., Hr ., Traben -Trarbach

Rheingauer Hof
Freudenberg ; E .. Fr ., Baden -Baden

Evang . Hospiz
»Fuchs , H ., Hr ., Feuerbach

Hotel Reichspost -Reichshol

»Leuna rd . K.. . Kr.. Allemiort Zwei Böcke
Leser , A ., Hr .. Lalir Grüner Wald
»Lewent , Et , Hr .. Berlin Schwarzer Bock
Lindenbaum , 1... Hr .. München Grüner Wald
Löwenga .rt, , I, , Hr . m . Fr ., Rexingen

Hotel Kronprinz
Ludwig . C., Fr ., Krefeld Quisisausx

M

6 .
»Griese , AVL, Hr ., Köln Hotel Union
»Graff , A ., Enk., Kitzingen , Schwarzer Bock
Greviler , E ., Er ., Paris Kronprinz
Gütenstein , L .. Fr ., Frankfurt

Englischer Hof
»Gutwig , 'Mt, Hr . ui . Fi-., Frankfurt •

Hotel Vogel

H.
»Hack , E ., Erl .. Salingeil Hbt -el Osterhoff
Halle , E ., Hr .. .Würzburg Grüner Wald
Hausmann , H ., Hr . m . Fr .. Wfi rzbarg

Englischer Hot,
Heimann , G., Fr ., Berlin Schwarzer Bock
HelHings ., K „ Hr .. Krefeld Grüner Wald
Herhaus , W „ Hr ., Essen Grüner Wald
*Herr, Fr. Regierungsrat, Bad Tölz

Hotel Cord .au
»Herz . AL. Hr ., Ludwigshafen Hansa -Hotel
Heuit . J ., Hr ., Trier Zum Römer
Hirsch , 8 ., Hr . m . Fr ., Nürnberg

Palast -Hotel
Hirsch , ML, Hr . m . Fr ., Frankfurt

Hotel Kronprinz
Hirsch . 8 .. Hr ., Karlsruhe Grüner Wald
Hübner , 11., Hr .. Goddelau Schützenhof

J.
Joma , A ., Hr .. Dortmund Hotel Alönchshof
»Jansen , F .. Hn ., Aachen Stadt Biebrich
»Julius , F ., Hr ., Frankfurt Central -Hotel

März, M., Fr., Bonn Palast-Hotel
Alerte », R., Hr . Reutu ., Saarbrücken

Goldenes Kreuz
Alertes , F .. Er ., Saarbrücken Goldenes Kreuz
»Aterwil , R .. ;H!r . n>. Farn .. Detroit

Palast -Hotel
»Meyer . HL, Hr ., Heidelberg Hotel Nassau
■Meyer, J ., Hr . Stadtrat a . D ., Halberstadt

Hotel Kronprinz
».Michelmann . F ., Hr . Reg .-Rat , Kassel

Hotel Westminster
»Möller , F.., Hr . Ing .. Frankfurt

Taunus -Hotel
.Müller. H, . Ffl .. Singen Villa Margarethe
Munnich. F., Hr., Leer Kölnischer Hof

N.
'MetropoleNell IS. A.. Fr ., Wiesbaden

Nordboff , F ., Hr ., Bremen
Sanatorium Dr :. Arnold.

Nurmann , W ., Hr ., Karlsruhe , Palast -Hotel

Otto , A., Hr . Ivurhausbes . m . Fr ., Karlsbad
Schwarzer Bock

P.
»Paffrath , G.. Hr . Kunstmaler , Düsseldorf

Hotel Nassau
»Pearson . G., Fr ., London Hotel . Rase
Peters , E ., Erk , Bremen Villh . Speranza
»Petersen , N ., Hr . Schriftsteller in . Fr,,

Lübeck Christi . Hospiz II
Pilters , W ., Hr .. Krefeld . Bellevue
von Popowski , Th ., Hr . Ing ., AVa» ch-1U

Sanatorium Nerotal

»Kampe , A.
Kapitz , J .,
»Kaust , L„

Brechen
*Kautmann.
Kemeler . F
Kleff , W.

Kleffmann,

Klöster, W..
»Koch , H ..
Kühnen , W|.
»Küvers , F.

Hb ., Leipzig - Central -Hotel
Hr . m . Fr ., Haag Kaiserbad 1
Hr . Oberstudiendir . Fr ..

Hotel Vogel
J ., Hr., Grevenbrück

Evang . Hospiz
., Hr ., Oberesslingen Römerbad
Hr ., Düsseldorf

Hotel Alönehshof
H ., Hr ., Düsseldorf

Hotel Mönchshof
Hr ., Düsseldorf

Hotel Alönchshof
Hr . Dir ., Speyer Central -Hotel

Hr ., Krefeld Grüner Wald
Hr ., Duisburg Stadt . Ems

L.
»Laehmann, , H ., Hr . m . Fr ., Berlin

Hotel Nassau
»Lambrich , J ., Hr ., Limburg - Friedrichshöf
»Latscha , AL, Hr ., Frankfurt Palast -Hotel

Rapp , AL, A., Fr ., Gernsheim Schützenhof
Rocholll. B.. Hr . Reut . m. Begl 1..

Radevormwakl Villa Rupprecht
•Resch , AL, Hr .. Lörrach Central -Hotel
v. Rackow , 8 ., Fr .. Wiesbaden

Villa , Rupprecht.
»Roessler , A .. Hr ., Köln :, Hotel ! Westminster
»Rosenberg , J ., Fr ., Göttingen

Englischer Hof
»Rüden , A ., Hr . m. Fr .. Berlin

Neuer 1 Adler
»Büppel , A ., Frl ., Frankfurt Palast -Hotel
»Ruhr , G., Hr ., Hamburg Palast -Hotel

8 .

Schmidt . KL. Hr . Apotheker , Hagen
Pariser Huf

Schmidt , A., Fr . in . Begl ., Leipzig-
Schwarzer Beck

»Schnabel , w .. Hr . I)r.. Chemiker , Leipzig
Hansa -Hotel

•Schneider , Hl , Hr . I>ipl .-lng ., Deggendorf
Hansa -Hotel

Schneider , K .. Hr .. Köln Grüner AVaft
»Schneider . P ., lir .. Essen

Schwaiba eher Strasse 6ü
»Schneiderhahn, F., Hr; m. Fr.. Gemünd

Hansa -Hotel
»Schott . Al... Hr . Ing .. Strassburg

Hansa -Hotel
Schräg , B., Frl ., Gelsenkirchen

Villa Rupprecht
Schuckhardt . A.. lir .. Frankfurt

Schützenhof
Schulte . H .. Hr . Gutsbes . m. Fr .,

Somborn Dom -Hotel
Schulte , J .L Hr . m . Fr .. Gelsenkirchen.

Schwarzer Bock
Schwab , E „ Fr .. Hamburg Pa last -Hot d
Schwabacher , AI., Fr ., Frankfurt , Kronprinz
Simon , A., Hr,., Köln Continental
»Sommerfeld , H .. Hr . Fahr . m. Fr .. Erfurt

Palast -Hotel
Sonnemann , H ., Hr .. Berlin Grüner Wald
»Starcerieh . L .. Hr . Dr ., Opernsänger , Berlin

Häfnergasse 4/6
starke , K ., Hr ., Berlin Hotel Berg
»Stein . 0 ., Hr ., Duisburg Stadt Ein*
Stein . H ., Hr ., Nürnberg Grüner Wald
»Steinbach . HL. Erk , Solingen

Hotel OsterhoF
Straker . A, . Fr .. Oberhausen Kölnischer Hol
Stumpf , L.. Hr ., Düsseldorf Grüner Wald

T.
Trier . 0 .. Hr . Geheimrat , Zweibrücken

Hotel Kaiserhof
V.

Veeck . A„ Hr ., Idar Grüner AVaÄ
Vendig, D., Hr., Kaiserslautern

.Grüner Wald
»Vernön -Neteen . H .. Hr ., London Rösfi-
Aierliau,, . W ., ITr, Fabrikbes . m . Farn ..

Rheydt Schwarzer Bock
»Viss . K .. Hr . Dr ., Direktor , Köln

Central -Hotel
Vogel , H .. Fr ., Frankfurt Englischer Hof

W.

»Salamlonsall , J .. Hr .. Berlin Hotel Ost,erhoff
Sandfiurch , H ., Hr ., Dortmund

Hotel ! Alönchshof
»Sandei , G., Fr ., Frankfurt Central -Hotel
»Schachtebeck , E ., Hr ., Grevenbrück

Evang . Hospiz
»Scheidt, . W„ Hr , Fabrikdirektor , Kettwig

Palast -Hotel
Scheifer , G., Erk , Giessen Grüner Wald
Schimonsky , AV., Hr ., Köln Grüner Wald

Taumrs -Aeftauvani
Rheinstraße 19—21 neben üer Hauptpost

bestfrequentierte, vornehm behagliche Gaststätte Wiesbadens
mit vier - und Weinabteilung. Erstklassige Darbietungen
aus Kü che und Keller. Eäglich künstlerische Unterhaltung der

S «havhag -Gvos ——̂

Launus - ^ - tel
Zimmer mit̂ fließendem Wasser, Vad und Toilette, sowie jedweden modernsten Komfort.

Moderner Haragenbau _ (15 Einzelboxen im Hotel)

AValtenfang , E .. Fr . m, Tochter.
Bad Neuenahr jUbtel! Dahlheim

AValtershieim, J ., Hr ., Köln Grüner Wai*
Wallerstein, , 0 ., Hr .. Köln Grüner Wald
»Wallher , J ., Hr . Dir ., Deggendorf

Hansa -Hotd
»Weber , K .. Hr .. Barmen Central -Hotel
Wechsler , J ., Hr . m . Farn ., AViesbaden

Rieh Istraysc l"
Wieinberger , A ., Hr ., Wien Grüner Wald
Weiter , E ., Hr ., Krefeld Grüner AA’ald
»'Werte , K.. Hr ., Ludwigshafen

Hotel West min .- tc1"
»Werner , L„ Frk , Bad SodenthpT

Hotel CordaB
AAteyhauisien. E .. Hr . Dir ., Johannesberg

Hotel ! Bellevue"
AVevhan.se ». Hj., Fr ., Brennen Bellevue
»AVichmann , Hl , Hr . IN. Tochter , Hamburg

Schwarzer Bock
»Windhorst ', A ., Fr ., Bad Tölz Hotel CordaJ*

Z.
Zahn . TL, Hr ., Berlin Grüner AVald

Theaterkarten
Offizielle Vorverkaufssteile
für beide H &user dec
Staatstkeateri

Born & Schottenfels
Kaiser -Friedr .-Platz 3 • Tel . 25580/81

♦ Ersch

Aii
de
lü
s c
AV(i
IC,

99 innenhof“
Caf 6 - Restaurant

Kirchgasse 15 (überEhape ) Tel . 20026
Diners — Soupers
1.30 u. 2 .—Mk.

Tägl . abends KUnstlsrkonzerf

I -dHF feinster
J .lll  OulHlls -Slaldivaren

für Luxus u. Bedarf , für Reise u. Sport

ApaAparte Geschenke und reizende
Neuheiten für die Dame u. den Herrn

Wilhelmstrasse 46
Gleich am Kurhaus

Konditorei und Cafe

FR. BLUM
Von jedem Fremden besu cht!

Wiesbadener Spezialitäten:  feXtS =
Versand nadi auswärts bereitwilligst

Sämtliche Schleifereien und Reparaturen
durch Facharbeiter in eig. Werkstätten

BADHAUS ZUM
SCHÜTZENHOF

G. Eberhardt
Hofmesserschmied

46 Langgasse 46
Schiitzenhofstr. 4. Thermalbäder mit Ruhegelegenhelt
von 8—13 und 15—18 Uhr. An Samstagen Badezeit
bis 19 Uhr. Sonn - und Feiertags geschlossen.

Ernst Neuser

Sb Regen oder Sonnenschein
Die Kleidung muss geeignet sein!

Es ist doch ganz unnötig , dass Sie Ihre
Gesundheit und Ihren flotten Anzug ge¬
waltsam ruinieren . Ein Regenmantel
schont ihren Anzug und schützt Sie vor
Nässe . Gummimäntel Mk . 16.-, 25 .-, 33 -
Wollene, imprägnierte Herren- Mäntel
Mk. 45.-, 50 -, 56.-, 60.- Lodenmäntel
Mk. 18.-, 24.- Für jeden Zweck finden
Sie die richtige Bekleidung bei

Wiesbaden — Kirchgasse 42
Das grosse Spezialhaus d. guten Qualitäten-
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